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Hierzu eine Zeilage.

Deutſchland
Berlin, d. 13. Juli. Der König und die Königin werden

nach den neueſten Beſtimmungen ſchon am 15. zunächſt von Dres
den kommend, hier eintreffen, und zwar in der Weiſe, daß das Di
ner um 3 Uhr in Sansſouci ſtattfinden wird. Die Kaiſerin Mut
ter von Rußland wird zum 16. in Sansſouci erwartet. Der Tag
der Ankunft des Kaiſers von Rußland ſcheint noch nicht feſtzuſtehen,
indeſſen wird mehrſeitig der 18. angenommen. Die Anweſenheit des
Kaiſers am Königl. Hoflager wird dem Vernehmen nach diesmal nur

eine Dauer von zwei Tagen haben, doch ſoll eine längere Anweſen
heit deſſelben zum September zu erwarten ſtehen.

Der „„Frankf. Poſtz. wird von einem zit erwartenden Gegen
beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin geſchrieben Von
ſonſt gut unterrichteter Seite (heißt es) wird derſelbe für den näch
ſten Monat in Ausſicht geſtellt. Um die nämliche Zeit ſoll auch ein
Beſuch des Kaiſers Napoleon in Sansſouci zu erwarten ſein.
Für den Fall der Beſtätigung dieſer, einſtweilen noch mit Vorſicht
aufzunehmenden Gerüchte dürfte auf eine Verlängerung des Aufent
halts des Kaiſers von Rußland zu rechnen ſein, ſo daß der
Hächſte Monat in Sansſouci möglicherweiſe die Monarchen der drei

Raiſerreiche vereinigen würde.
Der St. A. enthält eine Verfügung des Handels Miniſters

vom 27. Juni 1857 betreffend die Hinweiſung der Landbrief
kräger auf die Beſtimmung am Schluſſe des F. 21. ihrer DienſtJn
ſtruktion. Dieſe Beſtimmung lautet: „Der Landbriefträger darf ſich
Niemals erlauben außer dem auf dem Briefe oder Scheine mit Roth
ſtift angeſetzten ihm zugezählten Landbrief Beſtellgelde und den mit
Dinte verzeichneten, ihm ebenfalls angeſchriebenen Beträgen an Porto,
IJnſinuationsgebühren und Auslagen u ſ. w. ein Mehreres, es ſei un
ker welchem Vorwande es wolle, zu fordern, widrigenfalls er Ent
laſſung und gerichtliche Beſtrafung zu gewärtigen hat.“ Dies ſoll
den Landbriefträgern nochmals eingeſchärft und mit Strenge auf die
Ausführung geachtet werden. Vorſtellungen um Niederſchlagung des
Falles werden keine Berückſichtigung finden.

Die neueſte Nummer des Juſtizminiſterialblattes enthält ein Er
kenntniß des Obertribunals vom 25. Mai d. J., nach welchem der
Angeklagte, welcher ein Rechtsmittel gegen ein verurtheilendes Er
kenntniß eingelegt hat, in allen Fällen in die Koſten zu verurtheilen
iſt wenn er keine völlige Freiſprechung erlangt; ein Erkenntniß des
E. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflikte, wonach
Streitigkeiten über ſolche Abgaben welche nach dem Zeugniſſe der
vetreffenden Regierung vermöge einer auf Obſervanz beruhenden Ver
vindlichkeit an öffentliche Schulen zu entrichten ſind, vom Rechtswege
ausgeſchloſſen bleiben

Es hat ſich hier für die Herſtellung eines Centralmarkt und
Lagerhofs ein proviſoriſches Comité unter Vorſitz des Polizeipräſi
denten v. Zedlitz gebildet, dem unter Andern die Herren Commer
zienrath L. Ravené sen. Bankier S. A. Benda, Kaufmann Ferd.
Lüdecke, Branddirector Scabell, Stadtgerichtsrath Lehmann angehö
en. Es handelt ſich um die Bildung einer Actiengeſellſchaft, die,
mit einem Grundcapital von 2 Mill. Thlrn., die nöthigen Localitäten
für die Speicherung beſchaffen und den localen Umſatz und Verkehr
centraliſtren will. Die Zu der ganzen großartigen Anlage erforder
lichen Grundſtücke ſtehen dem Comité unter angemeſſenen Bedingun
gen zur Verfügung und liegen in einer Ausdehnung von ungefähr
120 Morgen unmittelbar am Hamburger Bahnhofe Sie werden mit
dieſem ſowie mit ſämmtlichen hieſigen Bahnhöfen mittels Anſchluſſes
an die Centralbahn durch Schienengeleiſe in directe Verbindung ge
ſetzt. Außer einem Centralmarkt für Getreide und Productenhandel
ſoll das Inſtitut ein Centralgüterbahnhof Berlins werden ſowie ein
unmittelbar am ſchiffbaren Waſſer liegendes Speicherungsetabliſſement.

Deutſche Blätter ſagt die „Zeit reproduziren eine Mit-
theilung von „Flyvepoſten wonach England und Frankreich aus

Veranlaſſung der letzten dä niſchen Note vom 24. Juni durch ihre
Geſandten an den Höfen von Wien und Berlin die Anſicht ausge
ſprochen haben ſollen, daß erſt die Verhandlungen der däniſchen Re
gierung mit der holſteiniſchen Ständeverſammlung im Auguſt und
deren Reſultat abzuwarten ſei, ehe weitere Schritte von Seiten Preu
ßens und Oeſterreichs geſchähen. Auch wir vernehmen daß den deut
ſchen Kabinetten hinſichtlich der holſteinlauenburgiſchen Frage von
den auswärtigen Mächten vor einiger Zeit Erbffnungen gemacht wor
den ſind, freilich aber ſolche Eröffnungen, die mit den von „„Flyve
poſten angedeuteten in keiner Weiſe übereinſtimmen. Nach der uns
vorliegenden Verſton nämlich iſt das dieſſeitige und wahrſcheinlich
auch das wiener Kabinet von den Schritten benachrichtigt worden,
welche Frankreich und England zu Gunſten einer Annahme der deut
ſchen Forderungen in Kopenhagen in Anwendung gebracht haben und
zwar wie verſichert wird nicht ohne Erfolg. Wenn bei dieſer Ge
legenheit auch der durch die Note vom 24. Juni dokumentirten Nach
giebigkeit Dänemarks ein. Wort der Anerkennung gezollt und den
deutſchen Mächten gegenüber der Wunſch einer Würdigung der neuen
Zugeſtändniſſe ausgedrückt. wurde ſo waren dieſe Kundgebungen doch
von ſolcher Natur, daß ſie nicht entfernt den Verdacht einer verſüch
ten Beſchränkung in den freien Entſchließungen Preußens und Oeſter
reichs Raum geben können und ſind dieſelben alſo jedenfalls ſehr we
ſentlich von denen verſchieden, die das däniſche Organ den Vertre
tern der Weſtmächte bei den Höfen zu Berlin und Wien in den

Mund legt ßEine telegraphiſche Depeſche des „Nord““ meldet, daß die Kabi
nette von Berlin und Wien mit der Form der letzten Oäniſchen
Depeſche zufrieden, ſich verſtändigt haben und mit der Beantwortung
warten wollen, bis denſelben das Reſultat der Einberufung der Stände
der Herzogthümer bekannt ſei.

Köln, den 9. Juli. Mehrere in Köln wohnhafte Veteranen
der ehemaligen franzöſiſchen Armee ſind geſtern durch ein Schreiben
der franzöſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin mit welchem ihnen in ihrer
Eigenſchaft als Legatare des Kaiſers Napoleon die Summe von 400
Fr. überſandt wurde, überraſcht worden. (K. 3.)

Duisburg, den 6. Juli. Vorgeſtern haben ſämmtliche hieſige
Tabacksfabrikanten ihre Kundſchaft von einem neuen Aufſchlag
des Tabacks durch Circular unterrichtet.

Karlsruhe, d. 12. Juli. Das bereits erwähnte Amneſtie
Decret des Großherzogs vom 9. d. Mts. welches aus Anlaß der
Geburt eines Erbprinzen erſchienen iſt, lautet:

„Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden Herzog von Zäh
ringen. Wir finden Uns nach Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums in Gnaden be
wogen, Denfjenigen Unſerer Unterthanen, welche ſich in den Jahren 1848 und 1849
der Verbrechen des Hochverraths, der Widerſetzlichkeit, der öffentlichen
Gewaltthätigkeit oder des Aufruhrs ſchuldig gemacht haben und dermalen
ihre Strafe erſtehen, den Reſt derſelben zu erlaſſen ſodann jene Unſerer vormaligen
Unterthanen welche wegen der bezeichneten Verbrechen landesflüchtig und zu kei
ner höheren als acht jährigen Zuchthausſträfe verurtheilt ſind zu begnadigen und
endlich die Unterfuchungen dieſer Verbrechen niederzuſchlagen, welche bis auf Betreten
der Angeſchuldigten eingeſtellt worden alles dieſes unter der Vorausſetzung daß die
Betreffenden, nachdem ſie unter Erklärung ihrer Reue um Begnadigung nachgeſucht
haben, ſich fortan wohlverhalten. Zugleich ermächtigen Wir Unſer Miniſterium der
Juſtiz den Begnadigten welche ſich über ein längeres geſetzliches Verhalten auswei
ſen, die Folgenſder Zuchthausſtrafen zu erlaſſen und ebenſo Unſer Miniſte
rium des Jnnern ihnen wenn ſie Uns von Neuem den Eid der Treue leiſten das
Staatsbürgerrecht wieder zu verleihen. Auf diejenigen welche ſich nebſt
den obenerwähnten Verbrechen noch anderer ſtrafbarer Handlungen ſchuldig gemacht
haben oder welche dem Militairſtand angehörten findet dieſer Gnadenact keine An

wendung.
Kaſſel, d. 10. Juli. Von kurfürſtlichem Kriminalgericht wer

den die wegen verſchiedener Vergehen zu Zuchthaus reſp. Feſtungs
ſtrafe verurtheilten ehemaligen Profeſſor G. Th. Bayerhofer von Mar
bürg und Dr. Gottlieb Kellner von hier bei dem Unbekanntſein deren
gegenwärtigen Aufenthalts öffentlich aufgefordert, ſich binnen vier
Wochen bei Meidung ſteckbrieflicher Verfolgung zur Strafverbüßung
hier zu ſtellen



Wiesbaden. Wie die Naſſauiſche Zeitung mittheilt, haben
die Gymnaſiaſten der obern Klaſſen des hieſigen Gelehrtengymna
ſiums beſchloſſen wöchentlich einen Beitrag zum Beſten der Schles
wigHolſteiner von 4 Kreuzern auf zwei Monate zu leiſten

Luxemburg, d. 9. Juli. Die Urwahlen in der Hauptſtadt
haben zwei Tage gedauert. Am 7. gingen blos ſechs Namen mit ab
ſoluter Majorität aus der Urne hervor und zwar fünf von der Oppo
ſitions und einer von der Regierungsliſte. Die Ballotage für die
20 übrigen Wahlmänner mußte auf den andern Tag ausgeſetzt wer
den. Wie vorauszuſehen war, ward der Tag heiß und die beiden
Gegner führten ihre ſämmtlichen Mannſchaften ins Gefecht. Das Er
gebniß war eine völlige Niederlage der Regierung. Von den 20 Op
poſitionswählern erhielt der geringſte gerade ſo viel Stimmen wie der
höchſte der Regierungskandidaten. Letzterer wird nun doch Wahlmann
werden, weil er älker iſt als ſein Gegner und das Geſetz dem Alter
den Vorrang ſichert. Von dem Drucke der von Seiten der Regie
rung ausgeübt worden iſt, will ich ſchweigen. Beamte die ohne ihr
Zuthun als Kandidaten auf der Liſte des „Courrier“ figurirten, ſind
mit Entlaſſung bedroht worden, falls ſte ihre Kandidatur nicht zu

rückzögen. lgegen die Regierung ausgefallen. Dort ſind dieſe Vorwahlen übri
gens von weniger Bedeutung weil die in den Gemeinden gewählten
Kandidaten ſelken eine politiſche Farbe repräſentiren. Erſt wenn die
Deputirten ſich präſentiren, wird man ſich für dieſen oder jenen ent
ſcheiden. Jn den Städten und beſonders in der Hauptſtadt iſt es da
gegen anders. Die Regierung hatte den Canton Luxemburg in zwei
getheilt weil ſie hoffte, vermöge der Beamten in der Hauptſtadt an
und für ſich den Sieg davon zu tragen. Sie hatten ſich immer be
klagt, die Landgemeinden erdrückten mit ihren ungebildeten Stimmen
die civiliſirten Anſichten der Städter. Und jetzt iſt das Reſultat wie

der daſſelbe K.Wien d. 10. Juli. Der König Friedrich Wilhelm von
Preußen iſt heute Vormittags 10 Uhr mit einem Separatzuge der
Nordbahn nach Teplitz abgereiſt und wurde von dem Kaiſer bis zum
Bahnhofe begleitet, in deſſen großem Saale ſich die ſämmtlichen Her
ren Erzherzoge, die Civil und Militär Autoritäten verſammelt hatten.
Auf dem Perron war eine Ehren Compagnie nebſt der Regiments
muſikkapelle aufgeſtellt, welche bei der Ankunft der Majeſtäten die
preutziſche Volkshymne ſpielte. Dem SDruüſſeler „Nord“ iſt der
Poſtdebit in Oeſterreich wieder geſtattet worden.

Jtalien.
Aus Paris d. 12. Juli, wird geſchrieben „„Turiner Correſpon

denzen vom 9. Juli melden daß die in Genug in Folge der letzten
Ereigniſſe angeſtellte Unterſuchung conſtatirt hat, daß Mazzint ſeinen
letzten Aufſtandsverſüch mit Hülfe der geheimen Geſellſchaft Martanne
gemacht habe. Dieſe Nachricht klingt etwas ſehr un wahrſcheinlich
die genannte Geſellſchaft hat in Frankreich zwar einen fehr großen
Anhang, ihre ganze Organiſation und ihr Wirken iſt aber nur auf
Frankreich berechnet, und ſie beſchäftigte ſich zum wenigſten bis jetzt
nicht mit auswärtigen Expeditionen. Die Berichte aus Genug vom

Juli melden, daß die Hausſuchungen und Verhaftungen fortdauern
Eine große Anzahl Wohnungen verdächtiger Perſonen wurden ſowohl
in als außerhalb der Stadt durchſucht. Am 8. Abends ſpät beſuchten
Gensd' armen das Café du Corſo, viſttirke mehrere Perſonen und nah
men eine Verhaftung vor. Gegen die Flüchtlinge verfährt man äau
ßerſt ſtreng. Mehreren derſelben wurden ihre Papiere abverlangt, und
einer, Albert Mario aus Venedig verhaftet Ein Privatſchreiben
aus Toscang im Pays meldet, daß man dort die Nachricht erhalten
habe, daß Mazzini in der Nacht vom 2. auf den 3. Juli Jtalien an
Bord eines Schiffes unter amerikaniſcher Flagge verlaſſen hat.
Nach dem offiziellen Journal von Rom ſind 200 der Jnſurgenten von
Sapri getödtet und 70 gefangen und verwundet worden

Aus Neapel vom 9. Juli ſind am 12. Juli Briefe und Blät
ter in Marſeille eingetroffen. Das amtliche Blatt des Königreiches
beider Sicilien meldet, daß die Jnſurgenten, welche bei dem Gefechte
von Padula entkommen waren verfolgt und am folgenden Tage bei
Sanza von den Stadtgarden, dem 11. Regimente der Chaſſeurs und
Freiwilligen angegriffen würden. Die Jnſürgenten ließen 30 Todte
auf dem Platze, darunter den Anführer; der ganze Reſt ward gefan
gen genommen.

Man ſchreibt dem „Courrier de Paris“ aus Nizza, d. 8. Juli:
Briefe aus Neapel melden daß der Oberſt Piſacane drei Treffen
mit der königlichen Armee gehabt hat. Jn dem erſten wurde die
Gensd armerie von Lagonegro geſchlagen und entwaffnet. Bei Ca
ſalnuovo, auf der Straße, die nach Neapel führt warfen die Jnſur
genten die Bataillone des 7. Regiments zurück, welche ſich zuerſt ge
Weigert hatten, zu marſchiren und welche das amtliche Blatt als Sie
ger und unter dem Rufe: „„Es lebe der König!“ in Sala einziehen
lätzt. Das dritte Gefecht fand in den Weinbergen unterhalb Padula
Statt. Piſacane war von Lagonegro abmarſchirt, wo die Bevölke
rung ſich ihm anzuſchließen zögerte. Seine Abſicht war, Salerno zu
gewinnen Und dort einen Handſtreich zu wagen, welcher in Falle des
Gelingens Alles gerettet haben würde. Zuerſt aber mußte er ſeinen
Soldaten etwas Ruhe gönnen, und führte ſie daher nach Padula zu.
Er wollte ſich für einige Stunden in dem Carthäuſer Kloſter einrich
ten berühmt durch die Vertheidigung des Generals Verdies und der
1500 Franzoſen. In den Weinbergen aber welche die Ebene be
decken, hatten ſich vier Bataillone des 11. Jäger Regiments verſteckt,
die in der Nacht vorher auf Dampſfſchiffen in Policaſtro gelandet wa

en. Die Plänkler Piſacanes benachrichtigten ihn von dem Hinter
Halte; es war aber zu ſpät, zurückzuweichen. Der Kampf war fürch

Sterlicht Nach kurzem Gewehtfeuer kam

Auf dem flachen Lande ſind die Wahlen bald für bald

s zum Bayonnette und zum
Stilet. Die Königlichen waren drei Mal ſtärker an Zahl, hatten ge

ruhet und ihre Stellung gewählt Die Jnſurgenken wurden geſchla
gen. Die Verwundeten wurden gleich auf der Stelle erſchoſſen oder

miedergeſtochen. Herr Piſacane, gleich im Anfange des Gefechtes von
einer Kugel getroffen lag ſterbend unter einem Baume. Er bat
darum, daß er, wie ſeine übrigen Soldaten, erſchoſſen werden möge,

S Frankreich.Paris, d. 12. Juli. Es iſt eine große Kiſte mit Waffen in
dem Miniſterium des Aeußern eingetroffen und von da an den Staats
prokurator abgegeben worden. Dieſe Waffen kamen aus Genug und
Livorno, wo man ſie den Jnſurgenten abgenommen hat, und ſie ſol
len hier mit denjenigen verglichen werden, welche man bei den in der
Komplotſache verhafteten Jtalienern aufgefunden. Man glaubt durch
dieſe Vergleichung konſtatiren zu können daß alle Waffen ſowohl
die in Paris als die an einzelnen Punkten von Jtalien aufgegriffe
nen aus Einer Fabrik herſtammen und vollkommen gleich gearbeitet
ſind. Dies wäre allerdings ein ſehr wichtiges Jndicium für die Ein
heit des Komplottes und deſſen vielſeitige Organiſtrung von einem
einzigen Mittelpunkte aus. Ueber das Schickſal des Oberſten Piſa
cane ſind die Nachrichten verſchieden. Nach einigen wäre er an ſeinen
Wunden geſtorben, nach anderen zu Nicaſtro in Calabrien gefangen
und erſchoſſen worden. Das „Pays“ behauptet, man habe ihn nach
Reggio gebracht. Man vernimmt hier daß derſelbe ein ſehr tüchtiger
Offizier ſei. Er diente früher in der algeriſchen Fremdenlegion und

was auch geſchah.

iſt als der Mann zur Ausführung eines kühnen Handſtreiches bekannt.
Der „LConſtitutionnel“ ſetzt heute den geſtern vom Pays“ be

gonnenen Feldzug fort, um die Auslieferung Mazzini's, Ledru Rol
lin's und der übrigen londoner Flüchtlinge zu erlangen. Der Groß
herzog von Heſſen Darmſtadt iſt am 11. Juli in Plombieres einge
troffen. Die Berichte über den Geſundheitszuſtand Beranger's
ſind leider fortwährend ſehr beunruhigend

Der Pariſer Correſpondent der Times macht folgende Enthüllun
gen Eine Maſſe zwiſchen Paris, London u. a. Orten gewechſelter
Briefe ſind mit Beſchlag belegt worden woraus hervorgeht daß
der Kaiſer Napoleon während der letzten franzöſiſchen Wahlen ermor
det werden ſollte. Die meiſten Briefe ſchloſſen mit den Worten
Frappez! Frappez! Frappez! gleichſam als bDelenda est Carthago.
Zehn oder zwölf Perſonen ſollten die erſte günſtige Gelegenheit be
nutzen, den Kaiſer zu erdolchen, und um ſicher zu gehen werden die
Dolche in Gift getaucht. Die Mitglieder einer proviſoriſchen Regie
rung waren bereits ernannt und es war verabredet, wenn die That
vollbracht, die Zügel der Gewalt zu ergreifen und die Revolution
über ganz Süd Europa zu proclamiren. Die Namen der Betheilig
ten werden angeführt.

Vermiſchtes.Neuyork, d. 27. Juni. Geſtern als ſich der Dampfer
„„Montreal“ vor Quebeck in der Nähe von Cap rouge befand ent
deckten einige Reiſende daß das Schiff brenne. Von ihrem Lärm-
rufe erſchreckt, ſprangen von den Paſſagieren viele in's Waſſer und
ertranken und ſo fürchtbar war die Verwirrung daß die Thätigkeit
der Offiziere vollkommen gelähmt war. Von 500 Perſonen, die an
Bord waren, ſind, ſo viel ſich mit Beſtimmtheit angeben ließ nur
175 gerettet 200 ſind theils ertrunken und verbrannt die anderen

Meßbericht. eFrankfurt a. O. d. 10. Juli. Die jetzt für den Großhandel beendigte
Margarethen Meſſe iſt eine vorzügliche zu nennen indem von den mehr als 100,000
Etr. Waaren, die am Platze ſich befanden, der größte Theil einen raſchen und lohnen
den Abſatz gefunden hat. In Tuchen war die Meſſe ſo erheblich wie ſie in einer
Reihe von Jahren nicht geweſen iſt und waren die vorhandenen ſchwach und meiſt
ohne Auswahl beſetzten Läger nicht zureichend. Amertkaniſche Käufer waren nicht ſo
zahlreich, wie gewöhnlich in den Sommermeſſen, vorhanden, dagegen iſt viel nach Süd
deutſchland, Hamburg, Dänemark Schweden o. abgeſetzt worden. Die hohen Preiſe
der verfloſſenen Leipziger Oſtermeſſe wurden nicht nur willig gezablt, ſondern gemu
ſterte Waaren noch höher, und würde dabei noch mancher Auftrag zur Ausführung
den Fabrikſtädten überwiefen. Seidene, halbſeidene und wollene Waaren fanden einen
befriedigenden Abſatz, baumwollene Artikel, namentlich Berliner Callicoe?s rheiniſche
und weſtfäliſche bedruckte und unbedruckte Neſſeln ſchleſiſche Zeuge e. einen vorzüg
lichen und entſprachen die Vorräthe dem Begehr in keiner Beziehung es ſind daher
ſo viele Aufträge den Fabriken zugegangen daß ſolche theilweiſe wegen Ueberhäufung
der Beſtellungen haben zurückgewieſen werden müſſen. Zu dieſem günſtigen Reſultat
hat der neue ruſſiſche Zolltarif weſentlich mit beigetragen, indem diesmal namentlich
von Ruſſen und Polen viel gekauft worden iſt. In Leinen fand mit Ausnahme der
geringeren Sorten in denen es gut ging kein außerordentliches Geſchäft ſtatt weil
in der Zwiſchenzeit von der Leipziger Oſtermeſſe bis jetzt der Bedarf unmittelbar aus
den Fabriken bezogen iſt. In kurzen Waaren Glas, Porzellan namentlich aber in
Steingut, wurde ein gutes Geſchäft gemacht, und zeichneten ſich hierbei ebenfalls Ruſ

werden vermißt. t

ſen und Polen als ſtarke Käufer aus. Leder aller Art iſt ſehr gut abgeſetzt, die vor
handenen Beſtände wurden raſch geräumt und geſtalteten ſich die Preiſe noch beſſer
als früher. Auch vom Produktenmarkte läßt ſich nur Gutes berichten alle Arten
Felle, wovon auch keine ausreichenden Zufuhren vorhanden waren, fanden raſchen Ab
ſatz dagegen war in Rauchwaaren wie es die Jahreszeit natürlich bedingt, kein be
ſonderes Geſchäft ebenſo gingen Schweineborſten und Pferdehaare nur mittelmäßig.
Nach Wolle, für welche das Geſchäft noch nicht abgeſchloſſen iſt war große Nachfr ge
und ſind bis dahin die Preiſe des letzten Berliner Wollmarkkes behauptet worden.

Korbweiden Verpachtung.
Montag den 10. r e. Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem „Hospitalgarten““ bei Merſeburg n1) die Weidenheeger im Unterförſt Burgliebenau von zuſammen 10 Morgen

112 DD Rth. und u2) der Weidenheeger am „„Wölkauer Damm von Morgen 151 Rth
auf 8 hintereinander folgende Jahre vom 1. October c. ab öffentlich an den Meiſt
bietenden unter dem im Termine mitzutheilenden Bedingungen verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß jeder Lieitant ge
halten iſt, ſich über ſeine ZJahlungsfähigkeit gleich im Termine auszuweiſen.

Schkeuditz den 10. Juli 1857. Königliche Oberförſterei.



Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Juli. Nach Wispeln.

Behen n e e Feſte Sunnrenrn a
Roggen Hafer eKartoffelſpiritus töch pr. 14400 vt. Tratt a 41

Berlin den 13. Juli.
Weizen loco 60 90Regen loco 47 48 84 86pfd. 47

bez. Jult u. Juli Aug. 15 47 49 bez. u.
G. I Br. Aug. Sept. 49--59 bez. u. G.
Br. Sept. Oct. 50 ä bez. u. Br.512 G. Det. Novbr. ä2 bez. Br. u.G. Nov. Dec. 51 bez. u. G. 52 Br.

Rüböl loco 16 Br. Juli 162 Br. 15 G.Juli Aug. 15 Br. 15, G. Sept. Oct. 151/, bez.
u. Br., 15 G. Oct. Nov. 15 bez. u. Br. 15
G. Nov. Dec. 15 bez. u. Br. 15 G.

Spiritus loco 80 Juli u. Jüli/ Aug. 297 30
bez. u. G. Br. Aug. Sept. 30 e bez. u.

G., 30*, Br. Sept. Octbr. 29 bez. u. Br.
29 G., Det. Nov. 28- bez., Br. u. G. Nov.
Der. 27 bez. u. G. 27 Br.

Wekzen ohne Geſchäft Roggen loco lebhaftes Geſchäft,
Termine unter Schwankungen ſchließlich zu höheren Prei
ſen gehandelt gekünd. 350 Wiſpel. Rüböl zu niedrigeren
Preiſen gehandelt. Spiritus zu ſteigenden Preiſen gehan
delt, ſchließt feſt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 13. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
DQuart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60-97 gelber 64— 95 Roggen 50 54
Gerſte 42—-49 Hafer 3236

Stettin d 18. Juli. Weizen 70 100 gef. 79 82
bez., Sept. Oct. 89— 90pfd. ſchleſ. 80, 88- 89pfd. ſchleſ.
28 bez. Roggen 48 bez. Juli, Juli Aug. u. Aug.
Sept. 48 bez. u. G. Sept. Oct. 50 51 bez.
u. Br. Det. Nov. 51, Frühj. 63 bez. Spiritus 127,
Br. Juli Aug. 12 Aug. Sept. 12 Sept. Octbr.12 Oet. Nov. 1825, Frühj. 1277, bez. Rübbl 1577,
bez. u. Br. Aug. 1527 Sept. Oct. 15 bez.

Hamburg, d 13. Jult. Weizen loco und ab auswärts nicht Jhiechter Roggen loco flau ab Königsberg

120pfd. pr. Juli 76 bez. pr. Aug. 79 zu haben ab
Petersburg pr. Aug. 75 zu haben. Oel loco 32 pr.
Herbſt 317,, pr. Frühf. 30

Wuaſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

am 14. Jult Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

e Am Unterpegel
Am 12. Juli Abends Fuß 6 Zoll.

am 13. Juli. Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Jult am alten Pegel 51 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juli. H. Herzog, 3 Kähne, Gü
ter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Comt. Kaähne S.
Schifff., 2 Kähne, Stabholz, v Spandau n. Bernburg

S. Wagner, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. Den 13. Juli. A. Göhre, 2 Kähne, Gü
ter, v. Serlin n. Halle. H Zwick, 2 Kähne, Süter,
v. Hamburg n. Halle. A. Tremplin, 2 Kähne, desgl.

G. Göhre, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Berlin
n. Buckau. W. Dümling, 2 Kähne, Güter, v. Ham
burg n. Dresden

Niederwärts, d. 12. Juli. F. Sauer, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. D Heſſe, desgl. G.
Berendt, desgl. G. Krauſe, Ghypsſteine, v. Beeſen
laublingen n. Magdeburg. Den 13. Juli. W. Mül-
ler, 2 Kähne, Roggen, v. Torgau n. Magdeburg

Magdeburg den 13. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen der im September er. in der Gegend

von Hable ſtattfindenden Herbſtübungen des
4. Armee Corps ſoll die Lieferung von ppir.

820 Eentner Rindfleiſch und
122 Wispel Kartoffeln

welche in Halle, reſp. Rolllsdorf und Lö
bejün zur Ausgabe an die Truppen kommen,
in Entrepriſe gegeben werden.

Es iſt dieſerhalb Termin auf den 24. d.
Mts. anberagumt welcher im Rathhauſe zu
Halle durch einen dieſſeitigen Deputirten ab
gehalten werden wird.

Die dem Lieferungs Geſchäfte zum Grunde
liegenden Bedingungen können im Rathhauſe
zu Halle, in den Geſchäfts Lokalen der Kö

niglichen Proviant Aemter hier und zu Er
furt und der Reſerve MagazinRendantur zu
Weißenfels eingeſehen werden.

Cautionsfähige Unternehmer fordern wir auf,
ihre Submiſſions Offerten verſtegelt und mit
der Bezeichnung „Offerte betreffend Lieferung
von Victualien wegen der Herbſtübungen des
4. Armee Corps im Jahre 1857 an den Ma

lich innerhalb der Bureauſtunden in unſerm

Fonds und Geld Cours. Berlim, den 13. Juli

ine eFonds Courſe. f. Brief Geld Berl. Anh. Prior. 92 Thüringer 130Pr. Freiw. Anl. S 100 99 do. Priorſtäts a 98 do. Prior. Obl. 998
St. e Anl. von 185042 100 99 Berlin e Hamburger do. III. Serie 4 992 99
do. von 18524 100 99 do. Prioritäts 4 11002/, Wilhelmsbahn (Co

do. von 18544 100 99 do. do. I. Emiſſ. 100 ſel Oderberg) Sdo. von 1856 42 100 699 145 e n tdo. von 18564 100 99 vo. Prior. Obl. 4 o. Emiſſiono en i 93 do do. n. 0. arStaats Schuldſch. 3 84 835 do. do. Lit. D. 4 99 98 Ausländ. Eiſen
Prämienſcheine der Berlin Stettiner 139 138 bahn Stamm
en 60 do. Prior. Obl. 42 so AcetienPräm Anleihe von e do. do. II. Serie 4 r Amfterd. Rotterd.1855 à 1600 3 119 118 Br. -Schw. er. alte es S Kig, Altong 4
Kur u. Neumärk. Srieg Neiſſe. 4 80 Köbau Zittau nSchuldverſchreib. 83 83 Cöln Crefelder Eeudwigsh. Bexb. 4 151 150
Oder Deichbau do. Prioritäts a S Mainz Ludwi sh. 4Obligationen 4 Cöln Mindener 156 Ken Welhenburg 4
Berl. Stadt Oblig. a 99 do. Prior. Obl. i Recklenburger 4656 55
do. do. 81 do. do. II. Emiſſ. s 103 RKordb. (Fr. Wilh.) 4 56 55Pfandbrieſe. W en n argkoje Selo fr..ärk. 21 o. III. ſſton Se a e do. IV. Emtſſion 4 86 86 Ausländ. Prio

Pommerſche n 86 Düſſelborf e Elberf. a. ritäts Actien.Poſenſche n e do. Hrioritats s rdb (Fr.e Wilh. a.
e 858 Magdeb. Halberſt. 204 S Belg. Oblig. J. deSchiefſche z Magbeb. Wittenb a t eVom Staat garan c net do. Priorttäts a do. Samb. und

tirte in. B. ſten e Meuſe.5 4 ederſchl. Märk. 4 vWeſtpreußiſche a 82 818, e rienatkelg di Jnländ. Fonds. 9
Ktentenbrtefe. do. Conv. Prior. 92 9 Kaſſen Veretns

ur u. Reumärk. a. 93 92 do. do II. Serie 91 Bank Actien 4 123Pommerſche 4 92 do. IV. Serieſs 102 1018 Königsb. Privatb. 699Poſenſche. Riederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 103Preußiſchen Oberſchl. Lt. A. 151 1502, Poſener do. 4 100
Rhein u. Weſtph. 4 94 do. Lit. B. 140 139 Berl. Hand. Geſ 4 99 98
en 4 694 932, do Lit. o. Dieconto an4 do. Prior. Lit. A. dit Antheile 4 114 1113Pr. B. Antheilſch. 150 149 do r Lit. B. 3 Preuß Hand. -Geſ
Friedrichedror 137 18 do do it D. 88 Schleſ. BankVerein 92Anbere n do. do. Lit. F. 77 76 ſ tm a 10 Prinz W. (St. V. 6 Preuß Eiſenb. tEhenb rAett do. tn eenb.-Aetien. do. II. Serte s FPresl.-Schw.-Frb.Aachen Düſſeldorf. 83 do. III. Series III. é miſſen 4 124
do, Prioritäts 4 PRhetniſche 102 101 (Oppeln Tarnowitz 4 88 87m m e 55 do. (St. e 4 Rheiniſche II. Cu 100o. III. Emiſſion S do. Prior. Obl. x do. III. Em. s 91v e r rer a e e Auslaus Fondsäts 74 ort elder nd.do. II. Emiſſion 9898 Kreis Gladbacher 92 Sraunſchw. Sant 4 120Bergiſch Märttſcheſ do. Prioritäts 41 97 Bremer Bank 4 1155do. Prioritäts 5 102 102 do. II. Serie4 Eoburger Creditb. 4 82
do. do. II. Serteſs 102 102 do. II. Serie s 96 Darmſtädter Bank 4 113 112do. (Dortm. -Soeſt)4 86 Stargard Poſen 4 101 100 Geraer Bank 1 99

do. do. II. Serie 4 95 do. Prioritäts 4 Thüringer Bank 4 95 94Brl. Anh. L. A. u. B. 141 140 do. II. Emiſſion 42 98 EWeimarſche Bank l 113
Bergiſch Märkiſche 86 a 87 gen.

Bank 1121 à 1i1 4 112 gem.
Die Börſe war heute bei wiederum nur

giſtrat zu Halle portofrei einzureichen wel
cher dieſelben ſammeln und am 24. d. Mts.
Morgens 9 Uhr unſerem vorerwähnten Depu
tirten zur weiteren Veranlaſſung übergeben
laſſen wird.

Auch wollen die Submittenten ſich am qu.
Tage zu derſelben Stunde in dem bezeichneten
Lokale einfinden, um bei Eröffnung der Offer
ten und den etwaigen weiteren Verhandlungen
gegenwärtig zu ſein.

Magdeburg den 8. Juli 1857.
Königl. Jntendantur 4. Armee-Corps.

Arends
Obige Bekanntmachung wird mit dem Be

merken zur wffentlichen Bekanntmachung ge
bracht, daß die desfallſtgen Bedingungen täg

QuartierAmte eingeſehen werden können.
Halle, d. 13. Juli 1857.

ne Der Magiſtrat.
Fuhren Verdingung!

Jm Monat Auguſt e. ſollen aus dem hieſi
gen Magazin eirca 250 Wispel Hafer nach
Querfurt geſchafft werden.

Zur Verdingung dieſes Transports an den
Mindeſtfordernden iſt

auf Sonnabend den 18. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Bureau Termin anberaumt, zu dem
cautionsfähige Fuhren Unternehmer eingeladen
werden.

Weißenfels, den 13. Juli 1857.
Königl. Reſerve Magazin -Nendantur.

Serlin Hamburger 115 à 1156 gem.140 gem. Silhelmsbahn (Eoſel DOderberg) 60 à 59 gem.

haber in Zeitz

Oberſchl. Lit. G. 1395
Amſterdam Rotterdam 70 à 69 gem. Darnmſtädter

v ſehr beſchränktem Geſchäft in feſterer Haltung als Sonnabend dieCourfe erfuhren jedoch im Allgemeinen keine erhebliche en

Kutſchwagen Verſteigerung.
Sonnabend den 18. Juli er. Vormittags

10 Uhr ſollen im Gaſthofe Zum ſchwarzen
Adler Sberſteinſtraße, zwei noch gute Kutſch
wagen 2 gute Sattel und 1 Waſchmaſchine
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.

Verpachtung.
Die Schank und Gaſtirungs Wirthſchaft
im hieſigen Schießhauſe ſoll am 9

31. Auguſt er.
im Schießhauſe allhier vom 1. April 1858 ab
auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet

werden. aDie Auswahl unter den Licitanten bleibt

vorbehalten. u rDie übrigen Bedingungen können bei dem
Schützen Secretair Herrn Weydling einge

ſehen werden. a eWeißenfels, den 11. Junt 1857.
Die Vorſteher der Schützen Geſellſchaften

Ernſt Kleinicke.
D. Reichardt. Kannegießer.

Günther j.

Guts Verkauf.
Ein Gut zwiſchen Weißenfels und Zeitz,

mit 165 Morgen ſeparirten Feldes, Raps- und
Weizenboden und 10 Morgen Wieſen, ſoll mit
vollſtändiger Erndte aus freier Hand verkauft
werden. Raufliebhaber wollen ſich gefälligſt
an den Herrn Kaufmann Theodor Voll

i wenden welcher die Gütehaben wird nähere Auskunft zu ertheilen Un
terhändler werden verbeten. G



Gewerbeausſtellung für die Grafſchaft Mansfeld.
Es iſt beſchloſſen worden die Ausſtellung bis Sonntag den 19. d. M. Abends geöffnet

zu halten.
Freitag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr findet zur Probe der ausgeſtellten

Orge ein Orgelevneert ſtatt. Partoutbilleke gelten hierfür nicht. Eintrittspreis 5 t zu
Gunſten des Eisleber Gewerbevereins.

Sonntag Eintrittspreis im Intereſſe Unbemittelter à
Eisleben, d. 13. Juli 1857. Das Ausſtellungs-Comits.

Eecht persisches Insectenpulver à Fl. 5 Sgr.
der Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei

Sicheres Mittel zur Vertilgung
O. Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Mein Lager von Schreib-, Brief und Pack Papier
empfehle ich beſtens. Carl arimg.

Jm Verlags- Bureau iſt ſoeben erſchienen und in der Pſeſfferschen
Buchhandlung in Halle zu haben

Des alten Schäfer Chomas Grheim- u. Sympathiemittel.
Erſtes Bändchen broch. T Sgr.

Der alte Schäfer Thomas bekannt durch ſeine Prophezeihungen und ſeine Kuren an
Menſchen und Vieh veröffentlicht endlich ſeine Geheimmittel. Das erſte Bändchen enthält
Nr. 1. Spargel im Winter u. Sommer zu gewinnen. 30. Bäume gegen den Froſt zu ſchützen.
2. Stets viele u. geſunde Kartoffeln zu ernten. 31. Butter zu ſalzen.

Das berühmte v. d. Trappenſche Mittel geſunde 32. Daß ein Pferd ſich nicht verfängt.
Kartoffeln zu ernten. 33. Pferde lange zu erhalten.

4. Gegen den Magenkrampf. 34. Daß ein Pferd nie ſteif werde.
5. Gegen Leiſten, Nabel u. Serotalbrüche kl. Kinder. 35. Neuen Wein ſchnell alt zu machen.
6. Racahout des Arabes, gegen Magerkeit. 36. Cyperwein zu machen.

Ein Sympathiemittel gegen Gicht u. Rheumatismus. 37. Jngwerbier.
8. Rauchtabak lieblichen Geruch u. Geſchmack zu geben. 38. Mit Karten ſtets zu gewinnen.

Wenn ſich Jemand d. Fallen od. Heben wehe gethan. 39. Gold Cream zu bereiten.
10. Camelien mit vielen Knospen zu erziehen. 40. Gegen den Keuchhuſten11. Schnupfen ſchnell zu heilen. 41. Ein Düngmittel, daß 1 Fuder ſo viel wirkt als ſonſt 4.
12. Zahnweh für immer durch Sympathie zu heilen. 42. Magenmittel für hohes Alter.
13. Guttragende Gurken zu erzeugen. 43. Gegen unfreiwillige Liebe.
14. Ein Pulver zum Vorzeichnen von Stickmuſtern. 44. Sympathie gegen Colik.
15. Die verlorne Mannheit wieder zu erlangen. 45. Ein Surrogat für chineſiſchen Thee.
16. Fabrikation künſtlicher Bauſteine. 46. Liebig's Brotbereitung.
17. Gußeiſen m. Meſſing od. Kupfer mechan. z. überziehen. 47. Von einer abweſenden Perſon zu erfahren ob fie am

18. Gegen den Biß toller Hunde. Leben ſei.
19. Mittel gegen Fliegen. 48. Flüſſig bleibender Leim.
20. Eiſen und Stahl ohne Brennmaterial herzuſtellen. 49. Bierſtein
21. Reues Gährungsmittel bei der Brotbäckerei. 50. Magiſcher Weiſe d. Punkt des Vollmonds zu entdecken.
22. Rettungeinſtrument für Seereiſende. 51. Zwiſchen unfreundlichen Eheleuten beſtändige Liebe zu

23. Allzeit friſche Butter zu haben erwecken24. Photographien auf Glas zu vervielfältigen. 52. Zahnpulver gegen gelbe Zähne.
s Gegen üblen Geruch aus dem Munde.

25. Weißen Atlas zu reinigen.
54. Heilmittel gegen Verbrennungen.
5

26. u. 27. Fleckwaſſer für wollene u. ſeidene Stoffe
28. Schweine geſund zu erhalten. 5. Vertreibung der Warzen.
29. Gegen Runzeln im Geſicht. 56. Aufbewahrung des Käſe.
Das ebenfalls bereits erſchienene zweite Heft enthält anderweitige 51 ſchätzbare
Geheimmittel.

Neuen Hamburger Caviarerhielt ſo eben und empfehle ſolchen in Fäſſern von 50 Pfd. und

ausgewogen billigſt e M.Freiwillt e Subhaſtation. Für mein Material und Jta
n e e e Wo ca ca e Neuer Düarent Geſchft Mutee in welchem ſich ein Verkaufsladen Stal einen mit den nöthigen Schul
lung zu 6 Pferden befindet und paſſend zu jekenntniſſen verſehenen jungen
pem Geſchäft iſt Zamilienverhältniſſe wegen Mann als Lehrling. Ara

e. M n.
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe trägt

Geſchäfts Verkauf.
Jahrlich 200 Sinſen und hat Abgaben

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſteht ein
Haus in beſter Geſchäftslage Merſeburgs

10 Grundſteuer
Jch ſetze einen Termin dazu

auf den 13. September 1857 Vormittags
10 Uhr in meinem Hauſe Nr. 760 an,

ſichere den Kaufliebhabern annehmliche Bedin
gungen, ſowie daß ich auch Anſtchten und fran
kirte Briefe außer dem angeſetzten Termine an
nehme
Weißenfels den 13. Juli 1857.
Gottlob Löther, Maſchinenbauer.

Haus Verkauf.Erbtheilungshalber will ich mein hier bele
genes neuerhautes Wohnhaus, Hofraum, neuen
Ställen 65 DDRuthen Garten nebſt Brunnen
den 1. Auguſt im Rühlem ann ſchen Gaſt
hofe unter den im Dermin bekannt zu machen

Hen Bedingungen verkaufen.
Steuden, den 14. Juli 1857.

lung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.
Refleckanten erfahren das Nähere unter Chiffre
U. H. C. franco poste restante Mersebaurg-

hier vor der Neuſtadt belegene Bockwindmühle
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpach
ten und können Unternehmungsluſtige zu jeder
Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 13. Juli 1857
W. Scholle.

Ein Handels Lokal mit ſchönem Keller, nahe
am Markt in ſehr lebhafter Lage, iſt zu ver
miethen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 32.

Wittwe Gundermann. tPferde Verkauf. Wagenfett
Dienstag den 21. Juli Vormittags 10 Uhr aus der Fabrik von Fiſcher G Co. in Oe

ſollen auf dem Rittergute Brachſtedt 6 Stück derſtedt, à 3 in Fäſſern zum Fabrik
übercomplette Arbeitspferde meiſtbietend ver preiſe, bei m

kauft werden. E. Rolle in Teutſchenthal.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mit Materialwagren und Spirituoſen Hand

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

ſche Vorſtellungen.
Drumontiſche Flamme (ein phyſikaliſches

Gegenſtände
Erſcheinungen.

Die Drumontiſche Flamme.

Ich wohne volt jetzt ab in der großen Stein
ſtraße Nr. 13, in Hauſe des Kaufmanns Hrn.

W nen Wprechſtunde Morgens von 8 9 Uhr.Nachmittags von 2 e v
Beſtellungen können im Laden abgegeben

werden. Dr. R. Volkmann, prakt. Arzt.

Neue ſaure Gurken
empfieht JWulius Riffert.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plan

tagen der Domgaine Wendelſtein ſoll
Sonnabend, den I8. Juli d. J.,

Nachmittags 3 Uhr,
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen auf dem Comptoir daſelbſt ver
ſteigert werden.

Fettvieh- Verkauf.
150 Stück Hammel, 5 Stück Ochſen, und

1 Kuh ſtehen zum Verkauf bei
Brandt in Trebitz bei Wettin

Ein kleiner Whisky für einen Pony wird
zu kaufen geſucht und wollen Verkäufer ihre
Adreſſen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung niederlegen

Gutsverkäufe.
ſen mit 370 Acker Areal für 90,000
dergl. in der OberLauſitz mit ca. 1300 Mor
gen Areal für 62,000 I dergl. mehrere
Stunden von Leipzig entfernt, mit ca 240
Acker, für 70,000 mit tel Anzahlung,
ſind zum Verkauf in Nota gegeben worden.
Briefe franco.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. 23.

Geübte Weiß-Näherinnen, jedoch nur
ſolche, finden dauernde Beſchäftigung bei

M. W. maler.große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Ein frommer ſchwarzer Pony
Hengſt, ein und zweiſpännig zu fah
ren, iſt zu verkaufen auf der Zucker
fabrik zu Zörbig.

Mein Tapetenlager hat ſich durch neue
Zuſendung in den modernſten Muſtern aufs
Beſte vervollſtändigt.

W. Meyerſtein in Cönnern

Maille
Heute Mittwoch Mutra-Congert. Mit

zur Aufführung kommt: Potpourri a
tionale mit Schlußdecorationen. Anfang
6 Uhr. Bügler. E. Stöckel, Director

Muille.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch, Heidel

beer und Kaffeekuchen bei W. Bügler.

Rabeninſel
Mittwoch von Nachmittag 4 Uhr an Un

terhaltungsmuſik bei Ratſch.

Heute Mittwoch friſchen Kirſch und Kaffee
Kuchen. t

Theater in Eisleben im
Bohneſchen Lokal.

Mittwoch den 15. und Donnerstag den 16.
Juli: Letzte große vptiſchphyſikali

Experiment, welches durch Hydro Oxygen
Gas hervorgebracht wird). Dieſes Licht iſt ſo
ſtark, daß man mit einer einzigen Flamme
ganz Paris beleuchten wollte. I. Abth. Geo
logiſch geognoſtiſche Darſtellungen. Die Ent
ſtehung und Fortbildung der Erdoberfläche bis

zum Erſcheinen des erſten Menſchengeſchlechts.
II. Abth.: Architektoniſche und landſchaftliche

III. Abth. Phantasmagoriſche
i Hierauf Pierrot und Arlequin

in mechaniſchen Verwandelungen. Zum Schluß
Das Nähere die

Tageszettel. Profeſſor Mayer.

I Rittergut in Sach

Zum Schluß die



ſei. Vor allen aber
Volkshaſſes geworden,

e

r 8
e r

Italien
Es war voraus zu ſehend. 3. daß die kargausgefallenen politiſchen Gnadenacte des Papſtes bei den hitzköpfigen

Rom d, 3. Juli.
Bologneſen übel aufgenommen werden würden. Vor dret Tagen
wurden vier päpſtliche Nobelgardiſten (die Guardia Nobile beſteht

nur aus Adligen, die der Mehrzahl nach herunter gekommenen Famt
lien angehören aber eine ſehr vollſtändige Reihe von Ahnen aufzu
zeigen haben auf der Straße in Bologna gröblich beleidigt und ein
aus dem Exil zurückgekehrter Graf P. ward in einem Cafe geohrfeigt,
weil er dem Papſte ein Begnadigungsgeſuch hatte einreichen laſſen.
Die Unzufriedenen glauben nämlich, der Papſt würde aus eigenem
Antriebe eine allgemeine Amneſtie gegeben haben auf den Rath an
derer aber habe er damit zurückgehalten weil er hoffte, daß nament
lich alle in Piemont lebende Verbannte
ten Begnadigungen würden aufmuntern laſſen ebenfalls darum zu
bitten. Nun aber befinden ſich unter den Exilirten viele, welche frü
her öffentlich erklärten, daß ſie nie um den landesherrlichen Pardon
betteln würden weil es gegen ihre Würde und gegen ihr Gewiſſen

welche ſich in die nähere Umgebung des Pap
es zu drängen ſuchten. Die Zahl der an ſolche in Bologna ver

theilten Päpſtlichen Orden hat die davon mitgenommenen Vorräthe
völlig erſchöpft ſo daß kürzlich eine neue Sendung von hier dahin

ten Reinertrage, auch in ſofern erreicht, als man jetzt weiß, wie weit

gbging. Aber die Orden dürften den Decorirten unter den Mitbür
gern nur Deſpect einbringen. Unter dieſen Umſtänden könnte der

üfenthalt des Papſtes in Bologna abgekürzt werden

Vermiſchtes.
Berlin. Jn Frankfurt a. O. ſoll in dieſen Tagen leider

ein ähnlicher Unglücksfall vorgekommen ſein, wie hier mit dem jun
gen Mädchen aus Brandenburg Ein Beamter der Eiſenbahn fuhr
eine Strecke auf einer Locomotive die Bahn entlang und wollte an
einem beſtimmten Punkt angekommen trotz des Abredens des Loco

motivführers, von der Locomotive, während ſie noch in wenn auch
langſamen Gange war herabſpringen als er mit ſeinem Rock an
einem der Eiſentheile hängen blieb und ihm beide Beine zerquetſcht
wurden. Der Unglückliche ſtarb bereits am nächſten Tage nach vor

genommener Amputation.
Jn der am 28. Juni d. J. zu Berlin abgehaltenen Sitzung

er Geſellſchaft für Heilkunde wurde über mehrere Fälle hartnäckie See von Kindern berichtet, welche durch den Gebrauch der,

aus vulkaniſirtem Kautſchuk verfertigten Propfen der Saugeflaſchen
entſtanden war. Bei dem Gebrauche dieſer Propfen iſt der Schwefel,
zumal der Schwefelkohlenſtoff das ſchädliche Agens.

Wien.
die Mittheilung, daß die Aerzte erklärt haben den einſt ſo gefeierten
Künſtler bald wieder der Geſellſchaft zürückgeben zu können. Seit
April 1856 befindet ſich Staudigl in der Heilanſtalt ſeit einigen
Monaten iſt er jedoch vollkommen frei von jeder Geiſtesverwirrung

die Spuren einer Gehirnerweichung. ſind gänzlich geſchwunden; er lieſt
Zeitungen, componirt, ſingt, ſpielt Clavier Billard und Schach, zeigt
ſomit die volle Entwickelung eines freien Geiſtes kennt alle Perſo
nen, die ihn beſuchen unterhält ſich mit ihnen auf das Freundlichſte
und Herzlichſte und fühlt ſich beſonders zu ſeiner Familie hingezo
gen welche ihn täglich beſt.

Wir erzählten vor einigen Tagen daß man im Korbe einer
Frau, welche in einer elenden Dachkammer der Rue Guiſarde in Pa

ris ſtarb und die anſcheinend im tiefſten Elend lebte 80,000 Francs
in Gold fand. Jm Strohſacke, auf welchem dieſe Frau ſtarb fand
man noch andere Werthſachen wodurch das hinterlaſſene Vermögen
auf 400,000 Francs ſteigt!! Seit langer Zeit hatte dieſe Frau die

Gewohnheit, im St. SulpiceViertel herumzugehen und die Vorüber
gehenden um Almoſen anzubetteln. Sie trug einen Hut, den man
nicht von der Straße aufgenommen hätte und ihr Kleid ließ längſt
die urſprüngliche Farbe nicht mehr errathen. Viele Jahre diente
dieſe Frau in einer Familie wo man ſie ſehr gern hatte ſeit 30
Jahren aber lebte ſte für ſich, ohne daß Jemand ahnte daß ſie ver
mögend, oder gar reich ſei. Sie ſtarb im Alter von 84 Jahren, ohne
je vor die Thore hinausgekommen zu ſein.

London Das Händelfeſt im Kryſtallpalaſte von Syden
ham hat zwiſchen 7000 und 8000 Pfd. Strl. reinen Nutzen abgewor

fen z eine ungeheure Summe, wenn man weiß, was nur die Aufſtel

koſtet haben. Der Zweck des Feſtes iſt, abgeſehen von dem namhaf

man beim eigentlichen Händelfeſte wird gehen dürfen um eine groß
artige und dabei künſtleriſche Wirkung hervorzubringen. Den Ver
ehrern Händel's iſt einſtweilen Victor Schölcher's Buch „ihe like of
Händel (London, bei Teubner u. Co.) dringend anzuempfehlen. Es
iſt das Reſultat langer Studien und gewiſſenhafter Forſchungen.
Ueber die Schickſale der Dampfyacht „Fox die bekanntlich wieder
den Verſuch machen wird Franklin?s Spuren aufzufinden, und
in Disco Kohlen einnehmen wird, dürften wir durch däniſche Schiffe
die erſten Berichte erhalten. Es iſt nichts vernachläſſigt worden ſagt

das „Athenäum““ was der Expedition zu Statten kommen könnte
ſie hat tüchtige Offiziere und erfahrene Matroſen, einen vertrauens
werthen Kommandanten der durch keine käſtigen Verhaltungsmaßre
geln der Admiralität gefeſſelt iſt und dem auch Lady Franklin voll

ſich durch die wirklich erfolg

ſind in Bologna diejenigen der Gegenſtand des

Die „TheaterZtg.“ macht in Betreff Staudiglis The
hrieben welches
ſädter Theater zur Aufführung angenommen worden ſei.

Leipzig Rawald a. Freibürg, Lehmann a. Berlin.

lung des großen Orcheſters und die maſſenhaften Ankündigungen ge

Thüringer Rahnhor:

eilage zu Nr 162 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 15, Juli 1857.

kommen freie Hand läßt, und, die beſten Jnſtrumente aller Art die
theils von der Regierung theils von wiſſenſchaftlichen Vereinen mit
lobenswerther Zuvorkommenheit angeſchafft wurden. Auch ein Pho
tograph mit einem vortrefflichen Apparat iſt an Bord und zu wün
ſchen wäre nur noch das Eine, daß ein zweites Schiff allenfalls
die dem Lande von Amerika zum Geſchenke gemachte „Reſolute
nach der BehringsStraße geſchickt werde, wodurch das Unternehmen
bedeutend gefördert würde. Jm Falle, daß der eigentliche Zweck
die Auffindung von Franklins Spuren unerreicht bliebe, dürften
die Reſultate jedenfalls der Wiſſenſchaft zu Gute kommen. Befindet
ſich doch das zu erforſchende Gebiet in der unmittelbaren Nähe des
magnetiſchen Nordpols der gewiß einer der intereſſanteſten Punkte
unſerer Erde iſt, um ſo mehr vielleicht, als er nicht ſtationär iſt.

Aus einem erſchienenen Blaubuch über die von England im
letzten Kriege angeworbenen Fremdenlegionen entnimmt man,
daß für die deutſche Legion 441 Offiziere, 539 Sergeanten und 8702
Gemeine; für die ſchweizer Legion 136 Offiziere, 165 Sergeanten und
2995 Gemeine; für die italieniſche endlich 160 Offiziere, 195 Ser
geanten und 3226 Gemeine, im Ganzen 16,599 Legionäre angewor

ben worden ſind. t tCommodore Rodgers, auf dem nordamerikaniſchen Schiff
„„Vincennes hat dem Marineſekretär zu Waſhington einige intereſ
ſante Beobachtungen über die Temperatur und die ſpezifiſche Schwere
der arktiſchen See an der Oberflaäche, in der Mitte und auf dem

Grunde mitgetheilt Die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen beweiſen
mit bemerkenswerther Uebereinſtimmung daß die Oberfläche aus war
mem und leichtem Waſſer beſteht daß kaltes Waſſer die Mitte, und
warmes, aber ſchweres Waſſer die Tiefe füllt. Rodgers Beobachtun
gen, welche in der Behringsſtraße gemacht wurden kragen weſentlich
rn bei die Annahme eines offenen Meeres im arktiſchen Ozean zu

befeſtigen eDer Rieſendampfer Great Eaſtern, der im Bau begriffen
iſt wird im September auf den londoner Werften vom Stapel ge
laſſen werden können die erſte Probefahrt nach Portland (Maine)
wird jedoch erſt im April des nächſten Jahres unternommen werden.
So wie die Sachen jetzt ſtehen, ſind die Geſammtkoſten des Schiffes
auf 597,195 Pfd. St veranſchlagt, von welcher Summe 190,000 Pfd.
St. noch zu decken ſind. 92,000 Pfd. St. werden durch reſtirende
Einzahlüngen auf die alten Aktien und der Reſt durch eine Anleihe
herbeigeſchafft werden müſſen. Das Vomſtapellaſſen allein iſt auf
25,000 Pfd. St. veranſchlagt, und Milford Haven (bei Briſtol) iſt
der einzige Hafen Englands in den dieſer Koloß wird einlaufen können

Wie man aus Wien ſchreibt hat Hans Sachs in Wien
einen Rivalen gefunden. Ein Schuſter von Schottenfeld habe ein
Theaterſtück ſeltenſten Jnhalts, Papier und Leder“ betitelt, ge

ein bedeutendes Talent verrathe und im Joſeph

e Fremdenliſte.
z Angekemmene Fremde vom 13. bis 14. Juli. n

Kronprinz Hr. Prof. Beck m. Frau a. Eambridge. Die Hrrn. Privat, Ret
nicke, Sievers u. v. Bredow a. Chelin. Die Hrn Kauf Riedel m. Frau u.
Schwägerin a. Altenburg Hermann a. Berlin Meißner a. Neiſſe. Hr. Guts

beſ. Meſtern a. Anclam. eStadt Züwriehe Hr. Legationsrath v. Baiſſevain a. Petersburg. Hr. Oberſt v.
Panhuhs m. Fam. u. Dienerſch. a. Holland. Die Hrrn. Rent. Newton a. Lon
don Cadwick a. York. Hr. TitularRath v. Evermann a. Kurland Mad.
Miller m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Dr. Müller a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf
Harzfeld a. Mainz, Jünger a. Leipzig. Hr. Rechnungsf. Richter a. Braunsdorf

Soldner Rüng: Hr. Paſtor Braunſchweig a. Thorn. Die Hrrn. Kaufl. Wolff
a. Magdeburg, Röhll a. Berlin, Fleiſchmann a. Lahr. Hr. Tuch Fabrik. Patzold
a Roßweln. Hr. Hekon. Comimiſſ. Schönberger a. Schönebeck. Hr. Offiz. v.
en e e n e e a. Altenburg. Hr. gen her
enreich a. Leipzig. Hr. Rechtsanwalt Beier m. Fam. a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Klemm m. Frau a. Wolkenburg ß rn e s

Soldner Löweae Die Hrrn. Kaufl. Mitkacher a. Magreburg, Pauthage a.

et Fre Hr. Mühlenbeſ. Thierfelderg. Luckenwalde. Hr. Separat. Nordmann a. Hannover. Hr. Ober Poſt Sekr.
Thalheim a. Fürth.

Stadt Hamvurg: Hr. Cand. theol.
Kaufm. Röſel a. Hersbruck. Hr. Gaſtwirth Demet a. Nürnberg. Berg
geſchw. Nüdner g. Eisleben. Hr. Rendant Claus a Aſchersleben. Hr. Lehrer

Schulze a. Staats. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Rittergutebeſ.
Schreiber u. Hr. Jnſp. Zeiſing a. Torgau.

Sehwarzer War Hr. Fabrik. u. Kaufm. Kleekamm a Weißenborn b N. Hr.

Lehrer Schöbe a. Bremen. z 4Wloldne Kugel Fräuk. Herz a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaut. Stegmann a
Vieſelbach, Auerbach a. Berlin Dieſuner a. Magdeburg Maukeranz a. Mihl

hauſen. Hr. Rent. Scherner u. Hr. Baumſtr. Maaß a. Berlin.
Magdeburger Bahnhon!: Hr. Homburg a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.

Dittrich a. Lelpzig, Bernſtein a. Berlin. Hr. Fabrik. Naucke a. Hamburg.
Hr. Partik. Harniſch a. Ramsgate i. England 5

Hr. Dr. Langken a. Heiligenſtadt. Hr. Reg.RatGrimm a. Merſeburg. Hr. Superint. Petrig m. Sohn a. Bahn i. Snte

Hr. Obriſt Mosbe m. Gem. a. Altenburg e

Grenzdörfer a. Niederröbling n. Hr.
z r B

Meteorologiſche Beobachtungen.

T Jul. Morgen 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftoruc 338 30 Far. e 338,05 Par. L 337 93 ar. 338 do ar

Dunſt 97 ar. 3,86 Par. s Pa. a erel. Felchigken 69 n 37 t W e e
iftwärite n 20,2 n e e n



Landwüſt,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
1 Abtheilung

den 10. Juli 1857 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 21. December

1856 verſtorbenen Julius Conſtans Mo
ritz von Raſchkauw von hier iſt der ge

meinen Konkurs im abgekürzten Verfahren er

öffnet worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

ver Rechts Anwalt v. Bieren beſtellt. Die
Glaubiger des Gemeinſchuldners werden auf

gefordert in dem
auf den 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im hintern Gerichtsgebäude 1
Treppe hoch Zimmer Nr. 37 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa-
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben
nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 15! Auguſt d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe

abzuliefern Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be

findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 26. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zür Beſtellung

des deſtnitiven Verwaltungs Perſonals
auf d. 17 September 1857 Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
im hintern Gerichtsgebäude 1

Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

wer
den die Rechtsanwalte Riemer, Fritſch,
Goedecke, Seeligmüller, Wilke, Fie
biger und Schede zu Sachwaltern vorge

ſchlagen.
Der Sohn des verſtorbenen DomainenRent
meiſters Meckel von Hembsbach, Al-
bert Ferdinand Hugo Meckel von
Hembsbach hierſelbſt geboren am 25. Ja
nuar 1818, und zum 3. Theil Miterbe eines
Nachlaſſes von e. 5600 iſt im Jahre 1845
nach Texas ausgewandert und hat ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Au
Antrag ſeiner nächſten Verwandten wird ge

nannter Albert Ferdinand Hugo Meckel
von Hembsbach, ſowie deſſen unbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert,

ch ſpäteſtens in dem auf
den 16. Decbr. d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, anbe
kaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls derſelbe für „todt er

klärt und was dem anhängig, den Geſetzen ge
mäß, erkannt werden wird.

Halle a/S. am 17. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Geübte Wäſchnäherinnen, beſonders Vor
ſteherinnen größerer Nähſchulen, finden bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung. Adreſſen
werden durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung mit A. sign. erbeten.

ſollen auf der Schleuſenbauſtelle bei Als

Mädchen und Hofemeiſter geſucht durch Frau

Auetion.
Montag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr

heben a/S.
der Fachwerks und Dachverband eines

59 Fuß langen 18 Fuß tiefen, 10 Fuß
in den Wänden hohen Maſchinen Schup
pens, nebſt 2 Anbauten von reſp. 18 und
28 Fuß Länge und 18 Fuß Tiefe

2) die Latten, Dach und Forſtziegeln deſſelben
3) der Holzverband eines 60 Fuß langen,

20 Fuß tiefen Brettſchuppens excl. der
Brettbekleidung und Dachfetten

4) 2 Läuferſteine einer Traßmühle von 4h
Fuß Durchmeſſer und 15 Zoll Breite (für
Hel oder Gyps Mühlen brauchbar), mit
ſtehender eichener Welle, eiſerner Achſe und
metallnen- Buchſen in den Steinen;

5) eine Partie Riemen verſchiedener Länge
und Breite zum Betriebe diverſer Ar
beitsmaſchinen;

6) der Mantel eines 8 Fuß im Durchmeſſer
haltenden Heerdes der Traßmühle nebſt
Pfannenſtein der ſtehenden Welle z

7) 20 Stück zwei reſp. dreimännige Kipp
karren

öffentlich verſteigert werden.
Die nähern Bedingungen werden beim Be

ginn der Auction bekannt gemacht. t
Der Baumeiſter

Opel.

Uöehst wiehtige üründung
fär Musterzeichner, Weber, Parquetverfertiget,
Mosaikarbeiter, Kunsttischler,
Wachstuch u. Tapetenfabrikanten, Stickereien,
Architekten, Schuldirectoren, Seminarien etc. etc.

In der Arnoldischen Büchhandlüng in
Leipzig erschien soeben unter Autorisation
und Mitwirkung des Erfinders:
Der industrielle Musterzeichner
oder die Kunst nach einer allgemeinen elassischen
Nethode geradlinige und diagonale industrielle

Muster zu erfinden.
Sr. Majestät dem Kaiser Napoleon III.

zugeeignet von

Professor Teysster,Mitglied der Akademie der Künste u. s. W. in Paris.
Mit lithogr. Tafeln. Gr. 4.

Preis 1 Thlr. 10 Ngr.
Die Erfindung des Herrn Teyssier ist ungweifel-

haft für die Industrie von unermesslicher Tragwei-
te, und seine Methode, ganz unwillkührlich und
ohne jemals das Zeichnen erlernt zu haben immer
und immer wieder nede, überraschend sehöne Mu-

enſd liche zu erfinden, die allereinfa chst
Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

aile, die Pfeſfersche Buchh.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet als Kel

nerburſche zum 1. Auguſt eine Stelle Parade
platz Nr. 4.

G O pr. Vettor(e. Düngekohle
Da unſer Guano nun bereits ſeit einem

lung ſich bewährt hat, wie uns Verſicherungen
Jahre ſowohl zur Herbſt als Frühjahrsbeſtel
von verſchiedenen Gegenden her dies bezeugen,

ſo können wir denſelben dem ſogenannten peruaniſchen überall an die Seite ſtellen ob
gleich wir ihn um vieles billiger liefern. Eine

gegeben. s
Gebrauchsanweiſung

Den Vertrieb haben wir Herren A. Ritter G Co. übergeben
Die Guano- Fabrik zu Halle.

Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechendes Schreiben laſſen wir folzen, mit dem Bemerken, daß das Origi

nal in der Expedition zur Anſicht ausliegt.Ew. haben im vorigen Jahre die Güte gehabt mir von Jhrem künſtlichen Gunano zum
Verſuch abzulaſſen. Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo weit ſich dieſe bis jetzt beur
theilen läßt nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir die Anfrage ob ich innerhalb vier
Wochen eirca 50 Centner und zu welch em Preiſe von Jhnen beziehen könnte; derſelbe
ſoll zu Raps verwandt werden. Wir ſchmachten hier noch immer nach Regen, ſo daßich bis jetzt noch nicht einmal Kohl und Rüben habe pflanzen können. e

Mit aller Hochachtung Ew. W. ganz ergebener v. Byern (NRittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, den 7. Juli 1857.

Ein ſchwunghaft betriebenes Material
hieſigen Platze, wegen plötzlich erfolgtem Tode

1000 ſofort
und Seilerwaaren- Geſchäft iſt am

des Beſitzers, mit einem Capitale von eirea

zu übernehmen. Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft

u Bichtler in Merſeburg.
So eben erſchien und iſt in der Penrerschen Bnchhangiung in

alle zu haben und durch alle übrigen Buchhandlungen zu beziehen
Eine Brandſtiſterin vor dem Schwurgerichte.

Bedenken
gegen die Schuld der wegen angeblicher Brandſtiftung zu Oldisleben am 16. September 1856,
durch Spruch des Schwurgerichtes zu Eiſenach vom 10. December 1856 zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurtheilten Joh anne Begeholdt aus Oberheldrungen,

Reg Bez.
Von A. Gräſer, Prediger zu Oberheldrungen.

gr. 8. geh.

Kr. Eckartsberga,
Merſeburg.

Preis 5

Guts verkauf.
Ein Landgut, 2 Stunden von Eisleben und

4 Stunden von Halle, 122 Morgen Feld
Weizen und Rapsboden, guten Gebäuden,
vollſtändiges Jnventar, ſteht aus freier Hand
ſofort zum Verkauf. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen

Vietor Schmidt in Eisdorf
bei Teutſchenthal.

Auszuleihen ſind auf Ritter oder
Landgüter p. 1. October d. J. 6000 ganz
oder getheilt ſofort oder p. I. Set. 1000 bis
1600 auf Häuſer in Halle ſofort oder
p. 1. Oct. 600, 400, 300 und 200 A. Das
Nähere ſagt A. Linn in Halle, Lucke 9.

Wirthſchafterinnen werden nachgewieſen

Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Eine goldene Schnalle, emaillirt, nebſt Na

del wurde verloren. Man bittet dieſelbe gegen
Belohnung beim Goldarbeiter Kitſcher ab
zugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein geübter, fleißiger Torfmacher findet Be
ſchäftigung Klausthor Vorſtadt Nr. 9

Fliegenleim

Posamentirer,

wird beim Verkauf mit

in Büchſen à 1 und ausgewogen empfiehlt
heodor Eiſentraut.

Trockene Hefe
in täglich friſcher Zuſendung bei

heodor Eiſentraut.
c r

Marktberichte.
Halle den 14. Juli.

Die Zufuhr von Weizen Gerſte und Hafer war reich
licher als von Roggen, davon beute nur wenig am Makte
war. Die Preiſe erhielten ſich ohne Aenderung ziemlich
feſt. Weizen 76——83 Roggen 50 53 Gerſte
45 47 Hafer 35 37

sterzeichnungen zu fertigen, ſa bis in das u
el
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